
 
 
Satzung der Fachhochschule Lübeck 

zur Änderung der Wahlordnung* 
Vom 13.12.2007 

 
 
Aufgrund des § 17 des Hochschulgesetzes vom 
28. Februar 2007 (GVOBl. Schl.-H. S. 184) hat 
der Senat der Fachhochschule Lübeck am 
10.10.2007 folgende Satzung beschlossenen: 
 
 

Artikel 1 
Änderung 

 
Die Satzung der Fachhochschule Lübeck über 
die Wahl der Vertretungen der Mitgliedergrup-
pen in den Kollegialorganen der Hochschule – 
Wahlordnung – vom 26. April 2002 (NBl. 
MBWFK. Schl.-H. S. 323) wird wie folgt geän-
dert: 
 
1. In der Überschrift der Satzung wird das Wort 

„Kollegialorganen“ durch das Wort „Gre-
mien“ ersetzt. 

 
2. In § 1 wird das Wort „Kollegialorganen“ 

durch das Wort „Gremien“ ersetzt. 
 
3. § 3 wird wie folgt geändert: 
 

a) Das Wort „Briefwahl“ wird durch die Wor-
te „persönliche Wahl“ ersetzt. 

 

b) Folgender Satz wird angefügt: 
 „Für einzelne Wahlberechtigte ist auf ih-

ren Antrag für sie Briefwahl zuzulassen“. 
 
4. § 4 wird wie folgt geändert: 
 

a) In der Überschrift wird das Wort „Wahl-
zeitpunkt“ durch das Wort „Wahlzeit-
raum“ ersetzt. 

 
b) Im ersten Satz wird das Wort „Kollegial-

organen“ durch das Wort „Gremien“ er-
setzt.  

 
 

c) Im zweiten Satz werden die Worte „auf 
Vorschlag der Wahlleitung vom Rektorat 
ein Zeitraum von zwei Wochen“ durch die 
Worte „vom Präsidium ein Zeitraum von 
einem Montag bis zum darauf folgenden 
Freitag“ ersetzt. 

 
5. In § 5 Absatz 2 zweiter Satz wird das Wort 

„Rektorat“ durch das Wort „Präsidium“ er-
setzt. 

 
6. § 6 Absatz 2 wird wie folgt geändert: 
 

a)  Im zweiten Satz wird das Wort „Rektorat“ 
durch das Wort „Präsidium“ ersetzt. 

 

b) Im fünften Satz wird das Wort „Kollegial-
organ“ durch das Wort „Gremium“ er-
setzt. 

 
7. § 7 wird wie folgt geändert: 
 

a) In der Überschrift wird das Wort „Wahl“ 
durch das Wort „Wahldurchführung“ er-
setzt. 

 

b) In Nummer 1 wird das Wort „Kollegialor-
gan“ durch das Wort „Gremium“ ersetzt. 

 

c) In Nummer 4 wird die folgende Strichauf-
zählung vorangestellt: 

 

„- den Hinweis, dass Briefwahlunterla-
gen beantragt werden können, und 
über Form und Frist sowie Empfänge-
rin des Antrags,“.  

 

d) Nummer 5 wird wie folgt geändert: 
 

aa) In der Strichaufzählung wird das 
Wort „Wahlzeitpunkts“ durch das 
Wort „Wahlzeitraums“ ersetzt. 

 

bb) Diese Strichaufzählung wird als letz-
te Strichaufzählung unter Nummer 4 
eingeordnet. 

 

cc) Folgende Strichaufzählung wird ein-
gefügt: 

  

„-  eine Unterrichtung über die Ein-
zelheiten des Wahlverfahrens 
und des Wahlzeitraums,“. 

 
8. In § 8 Absatz 1 dritter Satz werden die Wor-

te „der Einleitung“ durch die Worte „dem ers-
ten Tag des Zeitraums der Bekanntmachung 
über die Durchführung“ ersetzt. 
  

9. § 9 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Absatz 5 wird das Wort „Kollegialor-
gan“ durch das Wort „Gremium“ ersetzt.  

 

b) In Absatz 7 wird folgender Satz angefügt: 
 „Absatz 4 gilt für die Vorschlagenden 

entsprechend.“  
 

c) In Absatz 8 werden hinter dem Wort 
„müssen“ die Worte „nach der Bekannt-
machung über die Durchführung der 
Wahl“ eingefügt. 

 

d) Folgender Absatz wird angefügt: 
 

 „(14) Hat eine Mitgliedergruppe nicht 
mehr Angehörige als Vertretungen zu 
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wählen sind, werden alle Angehörigen 
ohne Wahl Mitglieder des Gremiums. 
Werden in einer Mitgliedergruppe nicht 
mehr Angehörige vorgeschlagen als Ver-
tretungen zu wählen sind, werden alle 
Vorgeschlagenen ohne Wahl Mitglieder 
des Gremiums.“     

 
10. § 10 wird wie folgt geändert: 
 

a) Absatz 4 wird Absatz 1 und wie folgt ge-
ändert: 

 

aa) Im ersten Halbsatz wird das Wort 
„Kollegialorgan“ durch das Wort 
„Gremium“ ersetzt. 

 

bb) Im zweiten Halbsatz wird das Wort 
„Kollegialorgan“ durch das Wort 
„Gremium“ ersetzt. 

 

b) Folgender neuer Absatz wird eingefügt: 
 

 „(2) Wahlberechtigte können bei der 
Wahlleitung bis zum letzten Tag der 
Stimmabgabe Briefwahlunterlagen bean-
tragen. Der Antrag muss nicht begründet 
werden.“   

 

c) Die bisherigen Absätze 1 und 2 werden 
als erster und zweiter Satz in Absatz 3 
eingefügt, wobei der neue erste Satz wie 
folgt geändert wird: 

 

aa) Das Wort „Wahlunterlagen“ wird 
durch das Wort „Briefwahlunterla-
gen“ ersetzt. 

 

bb) Hinter dem Wort „umfassen“ werden 
die Worte „neben dem Stimmzettel 
oder den Stimmzetteln“ eingefügt. 

 

cc) Die Angaben „die Stimmzettel,“ und 
„4.“ werden gestrichen. 

 

d) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Das Wort „Wahlunterlagen“ wird 
durch das Wort „Briefwahlunterla-
gen“ ersetzt. 

 

bb) Das Wort „Wahlzeitpunkts“ wird 
durch das Wort „Wahlzeitraums“ er-
setzt. 

 

e) Absatz 7 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Das Wort „Wahlunterlagen“ wird 
durch das Wort „Briefwahlunterla-
gen“ ersetzt. 

 

bb) Folgender Satz wird angefügt: 
 

„Die Ausgabe der Briefwahlunterla-
gen ist im Wahlberechtigtenver-
zeichnis als Sperrvermerk für die 
persönliche Wahl einzutragen.“  

  

f) Absatz 8 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Die Worte „unrichtige Wahlunterla-
gen“ werden durch die Worte „un-
richtige Briefwahlunterlagen“ ersetzt. 

 

bb) Die Worte „die Wahlunterlagen“ 
werden durch die Worte „die Brief-
wahlunterlagen“ ersetzt. 

 
11. Hinter § 10 wird eingefügt: 
 

„§ 10a 
Wahlvorstand 

 

 (1) Der Wahlvorstand hat die Aufgabe, die 
Stimmzettel auszugeben und die Stimmab-
gabe zu ermöglichen sowie die Stimmen-
auszählung vorzunehmen. 

 

 (2) Der Wahlvorstand besteht aus dem oder 
der Vorsitzenden sowie vier Beisitzenden. 
Die Mitglieder sind auf Vorschlag der Wahl-
leitung vom Wahlausschuss für jede Wahl 
aus dem Kreis der Wahlberechtigten zu 
bestellen. Dabei soll jeder Fachbereich und 
bei einer Wahl in mehreren Mitgliedergrup-
pen auch jede betroffene Gruppe berück-
sichtigt werden. Verliert ein Mitglied des 
Wahlvorstands die Wahlberechtigung, ist 
unverzüglich eine Ersatzbestellung vorzu-
nehmen. Das gilt auch, wenn sich ein Mit-
glied des Wahlvorstands um die Wahl als 
Mitglied in einem Gremium bewirbt; das zu-
nächst bestellte Mitglied des Wahlvorstands 
scheidet dann mit dem Amtsantritt des Er-
satzmitglieds aus.   

 

 (3) Es können mehrere Wahlvorstände ge-
bildet werden.“  

    
12. § 11 wird wie folgt geändert: 
 

a) In Absatz 2 wird das Wort „Kollegialor-
gan“ durch das Wort „Gremium“ ersetzt. 

 

b) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Im ersten Satz werden die Worte 
„und in den Stimmabgabeumschlag 
legen, der verschlossen werden soll“ 
gestrichen. 

 

bb) Der zweite und der dritte Satz wer-
den zweiter und dritter Satz von Ab-
satz 5. 

 

c) Absatz 4 erhält folgende Fassung: 
 

„Die Stimmabgabe soll an je einem Wahl-
tag örtlich in jedem der Fachbereiche und 
dem Bereich der Zentralen Verwaltung 
ermöglicht werden; dabei beschränkt sich 
die Möglichkeit der Stimmabgabe nicht 
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auf die Angehörigen oder Gremien des 
jeweiligen Bereichs. Die Ausgabe der 
Stimmzettel ist im Wahlberechtigtenver-
zeichnis einzutragen. Die Wahlberechtig-
ten müssen den oder die gekennzeichne-
ten Stimmzettel in eine Wahlurne einwer-
fen.“   

 

d) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Folgender Satz wird als erster Satz 
vorangestellt: 

 

 „Bei der Briefwahl müssen die Wahl-
berechtigten den oder die gekenn-
zeichneten Stimmzettel in den 
Stimmabgabeumschlag legen, der 
verschlossen werden soll.“ 

 

bb) Der bisherige erste Satz wird vierter 
Satz und wie folgt geändert: 

 Der Satzteil „in die Wahlurne einge-
worfen werden.“ wird durch die Wor-
te „bei der Wahlleitung abgegeben 
oder“ ersetzt. 

 

cc) Der bisherige zweite Satz wird an 
den neuen vierten Satz angefügt 
und wie folgt geändert: 

 Die Worte „Sie können auch“ wer-
den gestrichen. 

 

dd) Im neuen vierten Satz werden die 
Worte „ebenfalls in die Wahlurne 
einzuwerfen“ durch das Wort „auf-
zubewahren“ ersetzt. 

 

ee) Der bisherige dritte Satz wird fünfter 
Satz und wie folgt geändert: 

  

aaa) Die Worte „können Wahlbriefe 
bis 15 Uhr in die Wahlurne ein-
geworfen werden, abgesandte 
Wahlbriefe“ werden gestrichen. 

 

bbb) Hinter dem Wort „müssen“ wird 
das Wort „Wahlbriefe“ einge-
fügt. 

 

e) Absatz 6 wird sechster Satz in Absatz 5.    
  

13. § 12 wird wie folgt geändert: 
 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Im ersten Satz werden die Worte „im 
Beisein mindestens eines weiteren 
durch den Wahlausschuss aus sei-
ner Mitte zu bestimmenden Mit-
glieds“ durch die Worte „und den 
Wahlvorstand oder die Wahlvor-
stände“ ersetzt. 

 

bb) Der zweite Satz wird gestrichen. 
 

b) Absatz 2 wird wie folgt geändert: 

 

aa) Nummer 1 erhält folgende Fassung: 
 

 „Zunächst sind die fristgerecht ein-
gegangenen Wahlbriefe von der 
Wahlleitung nach den Nummern 2 
bis 6 zu behandeln.“ 

 

bb) In Nummer 6 werden die Worte „und 
in die Wahlurne einzuwerfen“ ange-
fügt. 

 

cc) In Nummer 7 wird das Wort „Kolle-
gialorganen“ durch das Wort „Gre-
mien“ ersetzt. 

 

c) Absatz 3 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Der erste Satz wird wie folgt geän-
dert: 

 

aaa) In der dritten Strichaufzählung 
(„Stimmabgabeumschläge“) 
werden die Worte „in der Wahl-
urne“ gestrichen. 

  

- In der vierten Strichaufzählung 
(„Stimmzettel“) werden die Wor-
te „oder in der Wahlurne“ ge-
strichen.  

 

bb) Der zweite Satz wird wie folgt geän-
dert: 

 

aaa) Hinter dem Wort „Ungültigkeit“ 
werden die Worte „der Wahl-
briefumschläge, Wahlscheine 
und Stimmabgabeumschläge“ 
eingefügt. 

 

bbb) Hinter dem Wort „Wahlleitung“ 
werden die Worte „und der 
Stimmzettel und Stimmen hat 
der oder die Vorsitzende des 
Wahlvorstands“ eingefügt. 

 

cc) Im dritten Satz werden hinter dem 
Wort „Sie“ die Worte „oder er“ einge-
fügt. 

 

d) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Im ersten Satz wird der Satzteil „, 
sind mehrere Zählkommissionen 
gebildet worden, von jeder Zähl-
kommission eine Niederschrift“ ge-
strichen. 

 

bb) Der zweite Satz wird wie folgt geän-
dert: 

 

aaa) Hinter dem Wort „enthalten 
werden die Worte „im ersten 
Teil Angaben nach Absatz 3 
erster Satz und im zweiten Teil“ 
eingefügt. 
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bbb) Hinter dem Wort „Mitglieder-
gruppen“ werden die Worte 
„und Gremien“ eingefügt. 

 

ccc) Nummer 1 und die Worte „so-
wie darüber hinaus getrennt 
nach Kollegialorganen“ werden 
gestrichen. 

 

ddd) In Nummer 2 werden hinter 
dem Wort „und“ die Worte „oh-
ne Stimme abgegebenen sowie 
sonst“ eingefügt. 

 

cc) Der dritte Satz wird wie folgt geän-
dert: 

 

aaa) Das Wort „Die“ wird durch die 
Worte „Der erste Teil der“ er-
setzt. 

 

bbb) Der Satzteil „dem anwesenden 
weiteren Mitglied des Wahlaus-
schusses, ist mindestens eine 
Zählkommission gebildet wor-
den, von den Mitgliedern der 
Zählkommission oder der jewei-
ligen Zählkommission“ wird 
durch die Worte „der zweite Teil 
von dem oder der oder dem je-
weiligen oder der jeweiligen 
Vorsitzenden des Wahlvor-
stands“ ersetzt.  

 
14. § 13 wird wie folgt geändert: 
 

a) Im ersten Satz wird das Wort „Zählkom-
missionen“ durch das Wort „Wahlvor-
stände“ ersetzt. 

 

b) Der zweite Satz wird wie folgt geändert: 
 

aa) Das Wort „Kollegialorganen“ wird 
durch das Wort „Gremien“ ersetzt. 

 

bb) In Nummer 2 werden hinter dem 
Wort „und“ die Worte „ohne Stimme 
abgegebenen sowie sonst“ einge-
fügt. 

 
15. § 14 wird wie folgt geändert: 
 

a) Die Überschrift wird wie folgt geändert: 
 

aa) Den Worten werden die Worte 
„Dauer sowie“ vorangestellt. 

 

bb) Das Wort „Wahlzeit“ wird durch das 
Wort „Amtszeit“ ersetzt. 

 

b) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Folgender Satz wird als erster Satz 
vorangestellt: 

  

 „Die Amtszeit der Mitglieder der 

Gremien beträgt im Allgemeinen 
zwei Jahre, die der Studierenden im 
Allgemeinen ein Jahr.“ 

 

bb) Der neue zweite Satz wird wie folgt 
geändert: 

 

aaa) Die Worte „Die Wahlzeit“ wer-
den durch die Worte „Die 
Amtszeit“ ersetzt. 

 

bbb) Das Wort „Kollegialorgane“ wird 
durch das Wort „Gremien“ er-
setzt. 

 

ccc) Die Worte „die vorhergehende 
Wahlzeit“ werden durch die 
Worte „die vorhergehende 
Amtszeit“ ersetzt. 

 

c) Absatz 2 vierter Satz wird wie folgt geän-
dert: 

 

aa) Die Worte „Die Wahlzeit“ werden 
durch die Worte „Die Amtszeit“ er-
setzt. 

 

bb) Die Worte „der Wahlzeit“ werden 
durch die Worte „der Amtszeit“ er-
setzt. 

 
16. § 15 wird wie folgt geändert: 
 

 

a) Der erste Halbsatz wird wie folgt geän-
dert: Das Wort „Kollegialorgans“ wird 
durch das Wort „Gremiums“ ersetzt.  

 
 

b) Folgender Satz wird angefügt: 
 

 „Das Nachrücken im Falle des Ausschei-
dens ist von der Wahlleitung formal fest-
zustellen.“ 
 

17. Hinter § 15 wird eingefügt: 
 

„§ 15a 
Wahlprüfungsausschuss 

 

(1) Der Wahlprüfungsausschuss hat die 
Aufgabe, über Wahlanfechtungen zu ent-
scheiden.  

 

(2) Der Wahlprüfungsausschuss besteht aus 
vier Mitgliedern. Die Mitglieder sind auf Vor-
schlag des Präsidiums für jede Wahl aus 
dem Kreis der Wahlberechtigten vom Senat 
zu bestellen. Dabei soll jeder Fachbereich 
und bei einer Wahl in mehreren Mitglieder-
gruppen auch jede betroffene Gruppe be-
rücksichtigt werden. Verliert ein Mitglied des 
Wahlprüfungsausschusses die Wahlberech-
tigung, ist unverzüglich eine Ersatzbestel-
lung vorzunehmen. Das gilt auch, wenn sich 
ein Mitglied des Wahlprüfungsausschusses 
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um die Wahl als Mitglied in einem Gremium 
bewirbt; das zunächst bestellte Mitglied des 
Wahlprüfungsausschusses scheidet dann 
mit dem Amtsantritt des Ersatzmitglieds aus.   

 

(3) Im Wahlprüfungsausschuss hat das Mit-
glied mit dem höchsten Lebensalter den 
Vorsitz zu führen; es hat seine Beratungen 
vorzubereiten und seine Beschlüsse auszu-
führen sowie seine Geschäfte zu erledigen. 

 
18. § 16 wird wie folgt geändert: 
 

a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Im ersten Satz werden hinter dem 
Wort „können“ die Worte „nach der 
Feststellung des Wahlergebnisses“ 
eingefügt. 

 

bb) Im zweiten Satz Nummer 2 wird das 
Wort „Kollegialorgan“ durch das 
Wort „Gremium“ ersetzt. 

 

cc) Im dritten Satz werden hinter dem 
Wort „nach“ die Worte „dem ersten 
Tag des Zeitraums der“ eingefügt.  

 

dd) Folgender Satz wird angefügt: 
 „Er ist unverzüglich mit einer Stel-

lungnahme dem Wahlprüfungsaus-
schuss vorzulegen.“ 

 

b) Die Absätze 2 bis 4 werden gestrichen. 
 

c) Absatz 5 wird wie folgt geändert: 
 

aa) Das Wort „Wahlausschuss“ wird 
durch das Wort „Wahlprüfungsaus-
schuss“ ersetzt. 

 

bb) Die Worte „oder die Beschwerde“ 
werden gestrichen. 

 

cc) Die Worte „oder Beschwerdeführen-
den“ werden gestrichen. 

 

d) Absatz 6 wird wie folgt geändert:  
 

aa) Das Wort „Wahlausschuss“ wird 
durch das Wort „Wahlprüfungsaus-
schuss“ ersetzt. 
 
bb) Die Worte „oder die Beschwerde“ 
werden gestrichen. 
 

 

e) In Absatz 7 wird das Wort „Wahlaus-
schusses“ durch das Wort „Wahlprü-
fungsausschusses“ ersetzt. 

 
19. In § 17 werden hinter den Worten „Monat 

nach“ die Worte „dem ersten Tag des Zeit-
raums“ eingefügt.  

 

20. § 18 wird gestrichen. 
 
21. In § 19 wird das Wort „Rektorat“ durch das 

Wort „Präsidium“ ersetzt. 
 

 
 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung in der geänderten Fassung tritt 
mit dem 01.01 2008 in Kraft. 
 
 
 
Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefer-
tigt und ist bekannt zu machen. 
 
Lübeck, 13.12.2007 
 
Fachhochschule Lübeck 
Präsidium 
 
Prof. Dr. S. Bartels 
Rektor 
 
 
 
 
__ 
 * ändert Satzung mit der Gliederungsbezeichnung 2 


